
Veranstaltungen der VHS Papenburg gGmbH 
Hauptkanal rechts 72, 26871 Papenburg 
 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Sonntag, 21. Januar 2024, 15.00 - 17.15 Uhr 
 

Als Kolpingbruder im KZ Esterwegen 1935 - Heinrich Kroes aus Werne 
Kurs-Nr.: 232100040P 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Heinrich Kroes beim vom DIZ Emslandlager 
organisierten Treffen ehemaliger Moorsoldaten, 
Mai 1995 

 
Anfang August 1935 werden im münsterländischen Werne der damals 20-jährige Heinrich Kroes und sechs weitere 
Mitglieder der örtlichen Kolpinggruppe in sog. „Schutzhaft“ genommen. Der Vorwurf: Sie hätten „Flugblätter 
verbreitet (…), deren Inhalt geeignet ist, die Bevölkerung gegen Staat und Bewegung aufzuhetzen“. Zwei Monate 
später werden die Verhafteten aus dem Gefängnis in Recklinghausen in das KZ Esterwegen überführt, aus dem 
sie erst nach Ostern 1936 entlassen werden. 
 

Im ersten Teil der Veranstaltung wird die Geschichte des KZ Esterwegen 1933 bis 1936 und ihrer Häftlinge, unter 
ihnen Carl von Ossietzky und der Kabarettist Werner Finck, vorgestellt. Anschließend liest Michael Kroes aus dem 
unmittelbar nach Kriegsende 1945 verfassten Erinnerungsbericht seines Vaters über die Zeit im Lager und 
berichtet u.a. über den Umgang des Vaters mit dieser Geschichte in seiner Familie und der Gesellschaft. 
 

Referenten: Michael Kroes, Kurt Buck 
 

Um Anmeldung wird gebeten unter Tel. 04961/ 922317. 
(Den Betrag von 10 EUR zahlen Sie bitte an der Eintrittskasse, die um 14:30 Uhr öffnet.) 
Raum V 1.06, Saal 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Donnerstag, 14. März 2024, 19.30 - 21.45 Uhr 
 

Geschichte der Emslandlager 1933-1945 - bebilderter Vortrag 
Kurs-Nr.: 241100020P 
 

Die Veranstaltung informiert über die Geschichte der insgesamt 15 Gefangenenlager, die die Nationalsozialisten 
ab 1933 im Emsland und ab 1938/39 auch in der Grafschaft Bentheim am Rand großflächiger Moorgebiete und 
nahe der Grenze zu den Niederlanden errichten ließen. Bis April 1945 bestanden diese Lager in wechselnden 
Funktionen und fungierten in unterschiedlichen Phasen als Konzentrationslager, Strafgefangenen-, 
Kriegsgefangen- oder Außenlager des KZ Neuengamme für mehr als 200.000 Menschen aus vielen Staaten 
Europas. 
 

Referent: Kurt Buck 
 

Um Anmeldung wird gebeten bis 05.03.2024 unter 04961 / 922317. 
(Den Betrag von 10 EUR zahlen Sie bitte an der Eintrittskasse, die um 19 Uhr öffnet.) 

Raum V 1.06, Saal 

 


